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Deer bisherige Ober⸗ Landes 
Ernſt Friedrich Adolph Nehſe 5 
miſſarius bei den Untergerichten im Departement des 
Ober⸗Landesgerichts zu Frankfurt a. d. O., mit An⸗ 
weiſung feines Wohnſitzes in Driefen, beſtellt worden. 


1822. 


ROLLEN 


Gase „ Jun la n d. Er 
- Berlin, den 1. Oktober. Seine Königliche Majes 
hen den Hofgerichtsrath Pape zu Arnsberg 

nen Zuftizratb zu ernennen gerubet. 


Se. Excellenz der General⸗Lieutenant, General⸗In⸗ 


ſpecteur fſammtlicher Feſtungen, Chef der Ingenieure 
und Pionniere, v. Rauch, ſind von Danzig, und der 


x 


Koͤnigl. Großbritanniſche außerordentliche Geſandte 
und bevollmächtigte Miniſter am hieſigen Hofe, 
Roſe, von Wien hier angekommn. 


Der Ober⸗Landes⸗GerichtsPräſident v. Grollmann 


iſt nach Magdeburg von hier abgegangen. 
Dent ſchlan d. 


* 


* 


0 Vom Main, ben 24. September. Se. Ma jeſtäͤt 


der Konig von Preußen reifen wieder unter dem Na⸗ 
men eines Grafen v. Ruppin, und werden beute in 
Hanau von Ihrer Durchlauchtigen Frau Schweſter, 


der Rurfürftin von Heſſen, erwattet. 


Zu Straßburg begann am 18. d. das Kriegsgericht 
\ Verfihrer im Einverſtaͤndniß mit den 
Rebellen angeklagten Caton und Roger. Vom 
Präſidenten, Oberſten Escordal, wurden die Zuhdret 


uber die als 


4 


Im Verlage der Hof⸗ Bucht tackerei zu Liegniz. (RNedacteur: E. Do ench.) 


erſchts⸗Referendarius 
iſt zum Juſtiz⸗Com⸗ 


x 


zur Stille ermahnt, und die Verkheidiger: ſich jeder nicht 


zur Sache gehörigen Ausſchwelfung und Abweichung von 


der Mäßigung und dem Anſtande zu enthalten. Auf 


Begehr der Angeklagten, daß die Zahl der Zuhdrer das 
die vom Geſetz über das Kriegsgericht geſtattete über⸗ . 
ſteigen dürfe (nur dreimal mehr Zuhdrer als Richter, 
folglich 21 Zuhdrer dürfen zugegen ſeyn), erklärte der 


Präſident: das Geſetz muß nach ſeiner ganzen Strenge 
befolgt werden. 
das Offizierkreuz der Ehrenlegion trägt, fo wie Ro⸗ 
ger, wurden zu Fuß, aber an den Händen gekettet, 
unter Escorte von Gensd'armen, 
fuͤhrt. 
bis zehn Offiziere. g f 
trug am 19. d. darauf an, das Gericht folle fi für 
unbefugt erklaren: 1) weil Kriegsgerichte nach dem 
Geſetz, kraft deſſen fie errichtet worden, nur bis zum 
Kriege Statt finden ſollten; 2) weil die Angeklag⸗ 
ten nicht mehr Milttaird find, und 3) weil, wenn 
auch dos geſetzliche Daſeyn eines Kriegsgerichts Anz 
erkannt wäre, doch das Verbrechen der Verführung 
nicht zu feinem Geſchäftskreiſe gehöre, 
8 worauf die Vertheidiger aus mehre⸗ 
ren Beiſpielen zu erweiſen ſuchten: das Gericht ſey 


nicht verbunden, ſich darnach zu richten. Allein das 
Gericht ſchritt nach kurzer Berathung zum Zeugen⸗ 
aren 


verhör, das bereits beendigt it. Hauptzeugen 
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den 5. October. ; 


Der Oberſtlieutenant Caron, welchen 


Der Ber ches 
erſtatter berief ſich dagegen auf den Ausſpluch des 
Kaſſationshofes, 


in den Saal ges 
Von den 21 verſtatteten, Zuhdrern find acht 
Carons Anwald, Lichtenberger, 


4 


Er 


5 


die ehemaligen- Quartiermeifter „jetzigen Lieutenants 


durch das Land mitmachten. 


Der Hauptzweck der Verſammlung deutſcher Na⸗ 


turforſcher und Aerzte in Leipzig (die mit dem 28ten 
September ihren Anfang nahm), iſt: ſich kennen 
und ſchatzen zu lernen, damit einerſeits ein freund: 
liches Verhältniß unter den Gelehrten hergeſtellt und 
eine billigere wechſelſeitige Beurtheilung bewirkt werde, 
und damit andererſeits gemeinſchaftliche Arbeiten ver⸗ 
aoabredet werden, welche als Zeuge deſſen, was jetzt 
das deutſche Volk hervorzubringen vermag, betrachtet 
werden koͤnne; z. B. gemeinſchaftliche Herausgabe 


der Abhandlungen der vielen phyſikaliſchen, natur⸗ 


forſchenden und Arztliden Geſellſchaften, welche ein⸗ 
zeln keine Verleger und Abnehmer finden; ein MWörz 
terbuch der Mathematik, der Phyſik und Chemie, 
der Naturgeſchichte und Medizin; eine Encyelopaͤdie 
der phyſikaliſchen Wiſſenſchaften; ferner Tauſch⸗ und 
Kaufverkehr mit Mineralien, Pflanzen, Thieren, Ske⸗ 
letten u. ſ. w. 


angelegt haben, Gelegenheit zu geben, dieſes durch 
mündliche Vorträge ſchnell und deutlich bekannt zu 
machen, ihren Ideen allſeitigen Eingang zu ver⸗ 
ſchoͤffen, ihre Priorität zu ſichern, ihren Arbeiten ein 
gutes Vorurtheil, und dadurch Verleger und Abneh⸗ 
ner zu gewigne ns | 
An manchen Orten Baierns Sollen in einem Jahre 
mehr uneheliche Kinder geboren werden, als vor 20 
und 30 Jahren in zo Jahren. Daher ahmen meh⸗ 
rere Landgerichte die Verfügung des Staͤdtraths zu 
Bayreuth gegen die wilden Ehen ned), ; 
Lange genug, ſagt die Dorfzeitung, find die Hunde 
von den Menſchen ernährt worden; es iſt ganz billig, 


daß man einmal den Spieß umdrehe. Im Koburg⸗ 
chen find vorlaufig die Armen auf die Hunde ange⸗ 


wieſen. Die auf dieſe gelegte Steuer iſt nämlich im 
ganzen Lande der Armenkaſſe jedes Octes uͤberwie⸗ 
fin. — Auch in Kurheſſen iſt eine Hundeſteuer ange⸗ 
ordnet, und zur Hälfte dem Landkrankenhauſe beſtimmt. 
Zu Wiesbaden wurde am 8. September für dieſes 
Jahr Spiel⸗ und Kurſaal geſchloſſen. Die Menge 
der Anweſenden war außerordentlich; aber am Schluſſe 
des Feſtes geriethen die Freiherren von . mit 
dem Gaſtwirth des Kurſaales über eine Taſſe Kaffee 
in Wortwechſel, von dieſem kam es zum Schimpfen, 
und zuletz' zum Schlagen, welchem Scandal die 
higzugekommene Polizei ein Ende machte. — Ein 


anderes Blatt ſagt hierüber: „Der ärgerliche Vorfall 


im Rurfaale zu Wiesbaden am Schluſſe der Bade⸗ 
ſaiſon, ſtatt deſſen dffentliche Blätter des Ereigniſſes 
einer Schlägerei erwähnen, moͤchte wohl nicht dieſe 
Benennung verdienen; dean der Pächter des Kurs 
ſaales, 


— 


utenantd hat gegen den Freiherrn e eine Real⸗Injurienkla 1 
Gerard und Thiers, welche den abenkheuerlichen ug ch 
= zugezogene thaͤtliche Beleidigung nicht erwiedert hat.“ 


Ein Nebenzweck iſt, den Gelehrten, 
welche eine Entdeckung gemacht, welche große Werke. 


der die erſte Veranlaſſung zu demſelben gab, 


Bi: 


A 


anhängig gemacht, woraus hervorgeht, daß er die ſich 


Einem Fremden waren in einem Gaſthofe zu 
Frankfurt am Main 350 Napoleonsd'or geſtohlen 
worden, die der Wirth erſetzte; allein bald nachher 
wurde das Geld in einem verborgenen Winkel des 


Frankfurt g. M., den 26. September. Nach⸗ 
dem Se. Majeſtaͤt der König von Preußen vorgeſtern 


obern Geſtocks wiedergefunden. 


Nachmittags in allerhoͤchſtem Wohlſeyn in Wilhelms: 


bad angelangt waren, und daſelbſt eine Zuſammen⸗ 
kunft mit J. K. H. der Rurfürftin von Heſſen gehabt 
hatten, find Allerhoͤchſtdteſelben geſtern Vormittag in 
hieſiger Stadt eingetroffen und im Gaſthofe zum 
Weidenhof abgeſtiegen. Abends beehrten Se. Maj, 
das Theater mit Ihrer Gegenwart, und ſetzten heute 
Vormittag, ‚nachdem Allerhöchftdiefelben noch zuvor 
den Beſuch Ihrer Durchlauchten des Herzogs von 
Naſſau und des Landgrafen von Heſſen-Homburg 


‚empfangen hatten, Ihre Reife nach Merpna: fort 


Se. Maj. ‚nehmen das nächſte Nachtlager in Meine. 
heim, und treffen morgen in Karlsruhe ein, von wo 
aus Allerhoͤchſtdieſelben alsdann Ihren Weg über 
Neufchatel,, Mailand und Brescia, nach Verona 
nehmen werden. 


Aus Sachſen, den 18. Septbr, Seit einigen 


Tagen hat ſich das Gerücht verbreitet, man habe zin 


der Feſtung Torgan einen großen Schatz gefunden. 
Hiermit geht es folgendermaßen zu: Bei der Schlacht 
von Leipzig erhielten viele kaiſerl. franzoſ. Wagen 
Befehl, ihren Weg nach Torgau zu nehmen, und 
ſchon bei der Uebergabe dieſer Feſtung zu Ende De⸗ 
cembers 1813 wurde der -franzdfifche Commandant 
wegen dieſes Schatzes befragt; man ‚that Nach⸗ 
ſuchungen und gab ſich alle Mühe, ihn zu entdecken, 
aber vergebens. Man glaubte nämlich, der franzd⸗ 
ſiſche Armeeſchatz oder auch der Schatz des Kaiſers 
Napoleon habe ſich nach dieſer Feſtung geflichtet. 
Wahrſcheinlich wird man bald erfahren, ob etwas 
an der gegenwärtigen Auffindung dieſes Schatzes, den 
man auf mehrere Millionen anſchlägt, iſt oder nicht. 
Leipzig, den 18. September. Es kommen ſchon 
einzelne Meßfremde an, und Manche verſprechen ſich 
Feine üble Meſſe. — Ein hieſiger ſpekulatjver Kopf 
machte im Tageblatte bekannt: „Um das Leipziger 
Publikum auf dem Heimwege von Taucha zu erluftis 
gen, beziehe ich gegenwärtigen Jahrmarkt mit einer 
Partie Freiſchuͤtzhuͤten, fo wie auch à la Samiel, 
nebſt den paſſenden Bändern und Brautjungfern⸗ 


Franzen. B. Wille.“ 


e ee EI 
Wien, den 20. Septbr. Der Kaiſer Alexander 
hat die Wittwe des Marſchalls Fuͤrſten von Schwar⸗ 


1 


zenberg und den neuen Marquis v. Londonderty beſucht. 
Dem Vernehmen nach reiſet unſer Kaiſer am 30. d. 
und der Kaiſer Alexander am 1. Oktbr. nach Tegern⸗ 
ſee ab, um dem Könige von Baiern einen Beſuch 
dobzuſtatten. Da die Ankunft des Herzogs von Wels 
lington ſich verzögert, fo: heißt es, die eigentlichen 
Conferenzen ſollten erſt zu Verona anfangen. 
Unſerem Agentie⸗Sekretair Herrn v. Udrizky (der 
einzige in der Wallachei zurücigebliebene Diplomat) 
wird im Namen ſämmtlicher Einwohner von Bucha⸗ 
teft Dank abgeſtattet. Die Wallachei und beſonders 
Buchareſt haben ihm allein ihre Erhaltung zu ver⸗ 
danken. Umſonſt droheten die Inſurgenten ihm mit 
Kugeln, Feuer und Schwerdt; er blieb ſtandhaft, 


— Teen 


Rund erfüllte treulich feine Pflichten ſowohl gegen feir 


nen Hof, als gegen die verlaſſene Menſchheit. Er 
bewog den Caminar Sava und Thodor Vladimiresko⸗ 
am 20. Mai vorigen Jahres, die Stadt Buchareſt 

zu verlaſſen; denn vorher hatten dieſe beiden Anfuͤh⸗ 


ker beſchloſſen, die Türken abzuwarten, und ſich mit⸗ 


ten in der Stadt zu ſchlagen, und rettete ſo vielen, 
Hetäriften Leben und Vermdgen ohne allen Privat⸗ 
nutzen. Die dankbaren Einwohner der Juſel Czer⸗ 
4000 Seelen, deren Leben er bei einem dro⸗ 


Sat a, A 
Ver endgen verloren, und dadurch feine zahlreiche Fa⸗ 


milie in Armuth geſtuͤrzt hatte. . 
Man behauptet, alles, was am Kongreß vorge⸗ 
nommen werden ſolle, werde bereits hier aufs Reine 
gebracht, ſo daß die Monarchen das Uebrige den Mi⸗ 
niſtern uͤberlaſſen konnen, und ein dauernder Aufent⸗ 
halt jener in Verona nicht nothwendig ſeyn durfte. 
Mit Ungeduld ſcheint man den Herzog von Welling⸗ 
kon zu erwarten, indem der britiſche außerordentliche 
Bevollmächtigte der einzige iſt, der noch fehlt. 
Von der Donau, den 18. Septbr. 
| rücht verbreitet ſich, daß in Veron bloß ein italieni⸗ 
ſcher Kongreß gehalten werden duͤrfte, indem alles, 
was auf die europaiſchen Angelegenheiten Bezug hat, 
bereits in Wien zu Ende gebracht und enkſchieden 
werden möchte, Dadurch, daß durch die kuͤrkiſchen 
Waffen nun der weitern Ausbreitung der Inſurrektion 


x 


wie allgemein behauptet wird, die Verhandlungen der 
europaͤiſchen Kabinekte viel von ihrer Verwickelung 
verloren, und es bleibt dermal nichts mehr. übrig, 
als ſeine Blicke auf den Weſten von Europa zu rich 

ten, der jetzt die ungetheilte Aufmerkſamkeit der Ka⸗ 
binette auf ſich ziehen kann. Wie es heißt, wird 


Das Ge⸗ 


der Griechen ein Ziel geſetzt zu ſeyn ſcheint, haben, 


- ER E — 
aus Delicateſſe gegen einen großen Monarchen auf 
alle Art vermieden werden, im Verlauf der Verhand⸗ 


lungen über die europäiſchen Angelegenheiten die Rede 


auf die kuͤrkiſch⸗griechiſchen Angelegenheiten zu fuͤh⸗ 
ren, die, wie man glaubt, unter den gegenwärtigen 
Umſtänden, ganz mit Stillſchweigen übergangen wer⸗ 
den dürften. Das kaiſerl. ruſſiſche Kabinet ſoll, wie 
man verſichert, nicht mehr darauf beſtehen, daß die 
Pforte Bevollmächtigte an die Grenze ſende, um uber 
Wiederherſtellung des guten Vernehmens mit Ruß⸗ 
land zu unterhandeln. Wenn Letzteres, nach Wieder⸗ 
ane un des status quo: in der Moldau und Wal? 
achei in Gemäßpeit der Traktate, ſich bewegen läßt, 
einen neuen Gefandten nach Konſtantinopel zu ſen⸗ 
den: fo werden die Verhältniſſe zwiſchen Rußland 
und der Pforte wieder zu dem Punkte zurückgeführt, 
wo ſie vor dem Ausbruche der griechiſchen Inſurrek⸗ 
tion waren, und man zweifelt nſcht mehr, daß daun 
auch die bereits vom Hrn. v. Stroganoff eingeleiteten 
Unterhandlungen uber die Erfüllung des letzten Frie⸗ 
densſchluſſes zwiſchen Rußland und der Pforte fort⸗ 
geſetzt, und die Reklamationen der Letztern auf guͤt⸗ 
lichem Wege beſeitigt werden. 5 

En J t a li e n. 725 
Italieniſche Grenze, den 20. Septbr. Die 
fur die Griechen guͤnſtigen Nachrichten. beftätigen ſich 
durch mehrere Briefe aus italieniſchen Seehäfen. 

Unſere neueſten Briefe aus Ober⸗Italien melden, 
daß zu Verong alles in der lebhafteſten Thaͤtigkeit 
iſt, und viele Hotels und Häufer bereits zu ſehr bes 
truͤchtlichen Preiſen für die drei letzten Monate des 
Jahres vermiethet find. Von Wien trifft ein ſtarkes 
Perſonale von Polizeibeamten und andern Perſonen 
ein; man ſpricht von ſtrengen Polizeimaßregeln, die 
dafelbſt getroffen werden ſollen. ae 
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Madrid, den 9. September. Die permanente 
Deputation der Cortes meldet den Deputirten zu den 
außerordentlichen Cortes: daß ſie berufen ſind, um 
der Regierung die bendthigte Unterſtützung zu gewaͤh⸗ 
ren, ſowohl an Menſchen als au Gelbe, um die Be⸗ 
duͤrfniſſe des Staats zu beſtreiten, und die Rebellen 
belämpfen zu können, um wichtige Angelegenheiten 
mit einigen fremden Maͤchten in Ordnung zu 
bringen, der ſpaniſchen Armee ein Militairzeſetzbuch 
zu geben, und einen Codex über das Verfahren in 
bürgerlichen Rechtsſachen anzufertigen. 25 . 
Die Geſundheit Ihrer Majeſtäͤt hat ſich in den 
letzten zwe Tagen ſehr gebeſſert, und alles läßt die 
baldige Herſtellung der Königin hoffen. 2 


Bei der Durchreiſe der Prinzeſſin von Beira durch 8 


Trujillo wurde dem Jufanten, ihrem Sohne, eine 
Uniform. der Nationalmiltz verehrter. 


* 


e 


So 


z 


1 


. 
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„Des Seht, aaf welchen Elio hingerichtet wurde, 
war geben Dem herrlichen 8 aufgeſchlagen, der 
Eigentbum des Generals zu der Zeit war, als er 


4 aollmaͤc eng in Balencia waltete. Es ſcheint, daß man 


abſichtlich dieſe Stelle gewählt hat, um den Sterben 
den des Todes Bitterkeit doppelt ſchmecken zu laſſen. 
Am 27. v. M. wurden zu Saragoſſa zwei Conſpi⸗ 
ranten, Bias und Balthazar, erſchoſſen. 8 

Die von der neuen Regierung in Peru augenom⸗ 


ſchen zwei rothen. Alle drei find von derſelben Breite, 
und auf dem mittelſten weißen Streifen befindet ſich 
eine Sonne. 3 5 

N e e, . i 
Paris, den 21. September. Lord Wellington ift 
geſtern angekommen und im engliſchen Botſchaftshauſe 
abgetreten. Sein Neffe, Lord Fitzroy Somerſet, bes 


gleitet ihn. Er hat zwiſchen Boulogne und hier drei 


fo muß man einſehen, daß der 


1 


— 


5 5 Gang des engliſchen Kabinets, nur einem Manne an⸗ 


Tage zugebracht, befand ſich bei Beauvais nicht wohl 
und mußte zur Ader gelaſſen werden. Manche ber⸗ 
miuthen, daß er noch nicht völlig hergeſtellt aus Lon⸗ 


don abgereiſet ſey. — „Kennt man, meldet das Jour- 


nal des Debats in einem Schreiben aus Fraukfurt, 
nur einigermaßen den Gang der engliſchen Regierung, 
le Lord bei weitem 
nicht mit ſo ausgedehnten Vollmachten erſcheinen kann, 


als der Marquis von Londonderry, der auf feine eigene 


Verantwortlichkeit und als Chef der auswärtigen An⸗ 


gelegenheiten handelte. Als Mitglied des Kabinets 
Und als eine der erſten Perſon Englands, kann Wels 
lington mit hoͤchſt wichtigen Mittheilungen beauftragt 


ſeyn, aber die unmittelbare Leitung, der Unterhandlun⸗ 


geg, die Abfaſſung der Noten und die Unterzeichnung 
der Konvention konnen, nach dem unveränderlichen 


vertraut werden, der mit den beſtimmten Juſtruktionen 


des Miniſters der auswärtigen Angelegenheiten verſe⸗ 
hen iſt, da deſſen Verantwortlichkeit vor dem Parla- 


ment erheiſcht, daß alles ihm vorgelegt und feiner 


Bipflihtung und Annahme unterworfen werde. — 


Der Graf Capo deJſtrias iſt hier ganz und gar nicht 
als ein berabſchiedeter Minifter erſchienen; er hatte 


1 


— 


ein zahlreiches Gefolge, mehrere Sekretaire, und was 
noch beſonders zu bemerken iſt, Feldjaͤger oder Kaiſerl. 
Kabinets Couriere zu feinen Dienſten. Die Anhänger 
der unglücklichen Griechen machen auch die Bemer⸗ 


kung, daß der Aufenthalt des Hrn. v. Stroganoff ihn 


— 
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8 


von dem gegenwärtigen Kongreßorte nicht ſehr entfernt 


halte und ihre wärmſten Freunde gehen noch viel wei⸗ 


ter; ſie verſichern, ein großer Monarch beklage ſich 
über die Lauigkeit, womit andere Hofe feine Vorftele 
lungen zu Gunſten der Schlachtopfer türkiſcher Grau⸗ 


ſamkeit unterftügt hätten, und die Niederlagen der 


Griechen feyen bei weitem fo eukſcheidend nicht, als 


man bei dieſe 


Gozefte behauptet 


prlotts kennen zu lernen. Wolfel hat mehrere Briefe 


5 3 


man vorgiebt, x 
aber find in der Hauptſache beſtimmt gegründet, 


Vielleicht würde auch das zu den Füßen der Barbar 
ren ermattet niedergeſunkene Griechenland das Mit, 
lelden der chriſtlichen Könige eher erregen, als das | 

Griechenland, welches unter den Waffen ſteht! ““ 
Dias Kaſſationsgericht hat die Appellation der vier 


zum Tode verurtheilten Verſchwornen verworfen. Die 


i \ | e neun angeführten Gründe betrafen bloße Kleinigkeit 
mene Fagge beſteht aus einem weißen Streifen zwi⸗ 


der Form. Eig Verſuch aber, die Verurtheilten zu 
befreien, iſt fehlgeſchlagen. 


Sie verdoppelte daher ihre Aufmerkſamkeit und dor: 


geſtern Nachmittag verhaftete ein Fliedensbeamer 


einen dem Hospital von Bicetre beigegebenen Studen 


ten der Medizin in dem Augenblicke, wo er dem Ge⸗ 


faͤnguißwaͤrter 10,000 Fr. halb Gold, halb in Bank⸗ 


billets gezahlt hatte, als Abſchlag auf 60,000 Fla, 


die, nebft Renten und Penſionen, der Preis für die 
Begünſtigung der Entweſchung ſeyn ſollten. Das 


Geld und der Beſtechende, nebſt andern der Mitſchuld 


verdaͤchtigen Perſonen, wurden der Zuftiz überliefert, 
Der Pollzeipkaͤfekt vernahm mehrere, der Begunſtigung 


dieſes Anſchlags bezuͤchtigte Perſonen. Da die jungen 
im Hospital angeſtellten Studenten eben nicht mit 


Die Nachrichten des Oeſterr. Voß | 


’ chla Schon feit dem 14. war 
dle Polizei benachrichtigt, daß ein Auſchlag vorhanden 
ſey, den Berurtheilten zur Entweichung zu verhelfen, 


| 


Gütern der Erde geſegnet zu ſeyn pflegen, ſo wird 


. Gelegenheit wohl der Kaſſe der geheis 
Ibft auf die Spur kommen. — Die 
et: auch in der Schweiz und im Mai 
landifchen gebe es geheime ſogenannte Wiedergebuxrts⸗ 
Geſellſchaften, welche bereits die Aufmerkſamkeit der 
hohen Mächte auf ſich gezogen. SR 

Das General:Confeil des Departements des Calva⸗ 
dos hat beſchloſſen, bei der Regierung um ein Geſeß 


men Obern 


anzuhalten, welches alle geheimen Geſellſchaften bes 


der ſtrengſten Ahndung verbiete und entehrende 


Strafe gegen das Ttagen der Dolche ausſpreche. 


Der Moniteur meldet aus Dresden vom 12.: Der 
Hof habe Depeſchen aus Madrid erhalten, welche der 
koͤnigl. Familie die lebhafteſten Beſorgniſſe fuͤr die 
Geſuͤndheit der Königin und ein Miuſſterial⸗Conſell 
verurſacht hätten, in deſſen Folge ein Courler an den 


koͤnigl. ſächſiſehen a in Madrid, Hrn 


v. Biedermann, mit der Vorſchrift abgegangen ſey, 
die dringendſten Schritte bei den Miniſtern und dem 


Präfidenten derſ bleibenden Deputation zu machen, das 


mit Ihte Maj. aus dem Königreiche reifen dürfe, um 
wieder die Luft Ihres Geburtsortes zu athmen. 
Die Polizei hat die Druckerei entdeckt, worin dit 
Mordbriefe ꝛc. fabrieirt worden find. 
dieſer Gelegenheit wichtige Dokumente aufgefunded 
und glaubt, daß die Juſtiz dadurch in den Stand 
geſetzt werde, die Haupturheber dieſes hoͤlliſchen Kom⸗ 


= 
BE 8 ? 


Man hat bei 


‚erhalten, . 06 
anserzeichnef, lautet: „Ehrloſer Wölfe! Verräthe⸗ 


t 


Einer, bon einem Studiosus der Rechte 


tiſch haſt du den General Berton verhaftet; dein 


Dlut allein kann den Frevel tilgen, mit dem du dein 


| Verraths zu genießen. h 
früher als der deines Schlachtopfers fallen.“ — Ein 


Vaterland beſudelt haft. Eile, die Fruͤchte deines 
Vielleicht wird dein Kopf 


Brief an den Präfekten zu Poſtiers war in der Art 


abgefaßt: „In Erwägung, daß der Praͤfekt Locard 


eine Jury ernannt hat, die geneigt iſt, dem General⸗ 
Prokurator die verlangten Schlachtopfer zu liefern, wird 


bexordnet: Der Präfekt Locard iſt dem Tode geweiht! 


Der Graf von Coſſe⸗Briſſac hat die Stelle des 


verſtorbenen Herzogs von Escars, als erſter Haus: 


hofmeiſter Sr. Majeſtät, erhalten, — Die Heerden 
Cachemir⸗Ziegen, welche Hr. Ternaux hat kommen 
laſſen, und in den Alpen und Pyrenäen hielt, find zu 


Saint⸗Ouen, bei Paris, im beſten Zuſtande angekom⸗ 


men. Wegen Abweſenheit des Eigenthümers wied der 


Verkauf derſelben erſt am 10. Oktober Statt finden. 


Der Hauptredakteur der Gazette, Graf Jouffroy, 


der im vorigen Jahre den Congreß zu Laybach beſuchte, 


= dt nach Wien abgereifet (auch bereits angekommen). 


che Spielwuth veranlaßt worden 


hielten. Im Sorge des 
J. 1609 ſtarb, lagen auch zwei Kapſeln, und darin 


Graf Boiſſy d'Anglas hat berechnet, daß im vori⸗ 


gen Jahre 150 Selbſtmorde bloß fed leidenſchaft⸗ 
nd. = 
Als die Stelle, wo ehemals die Cathedral = Kirche 


zu Cambray ſtand, zu einer Promenade eingerichtet 
„ werden ſollte, fand man neun bleierne Sarge, davon 
ier Lei⸗ 


u von Biſchdfen, die oͤlteſte von 1438 ent⸗ 
i e des Erzbiſchofs Bergheß, der im 


in Särg 


Staub, vermuthlich der Reſt des Herzens. 


Die beiden Schiffs⸗Capitaine, die bei Rettung der 
Türken zu Athen ſich fo thatig bewieſen, haben das 


Kreuz der Ehrenlegion erhalten. — Der Buchhändler 


Fercet zu Bordeaux iſt zu Tiährigem Gefängniß und 
500 Fr. verurtheilt, weil er ein „Leben Bonaparte's“ 
verkauft hat, dem ein während der hundert Tage 
erſchienener Artikel des Independenten beigefuͤgt war. 

Briefe aus St. Jean-Pied⸗de⸗Port bringen die un⸗ 


erwartete Nachricht, daß Queſads's Heer zu Viescaz, 


öͤſtlich von Jaca, von den Conſtitutzonellen vollſtän⸗ 
dig geſchlagen (ey, und die royaliſtiſchen Soldaten 
ihren unglücklichen General, von dem ſie ſich verra⸗ 


then glaubten, gebunden und geknebelt nach dem 


feſten Poſten von Zrati gebracht haben, um ihn dort 
zu richten. Andere Briefe ſagen, das Gefecht ſey zu 
Sangueſa in Navarra vorgefallen; dieſe Abweichung 
macht die Sache zweifelhaft. Die Liberalen aber berſeb⸗ 


ten, es ſeyen zwei Siege, und bei Sangueſa ſey Que⸗ 
ſada geſchlagen, und habe 60 Maulthiere mit Mus. 


nition, 4 Kanonen, feine eigene Lunette, fo wie auch 


die Correſpondenz mit dem Gen. Eguia verloren; 
auch des Trappiſten Staat? Uniform ſey erbeutet; 


bei Jacu aber ſey Juanito geſchla gen worden. Roya⸗ 


liſiiſche Blätter ſchildern das Gefecht als unbedeu⸗ 
tend, bezweifeln die Verhaftung Qnueſada's, und 
aͤußern die Vermuthung, daß er und ber Trappiſt 
fd) nach Arragonien und Catalonien werfen wollen, 
wo die Glaubens⸗Armee fo zahlreich iſt. 

Ein in Sarageſſa wohnender franzöfiicher Kauf 
Beſſan, der die Märkte in Spanien bereiſet, ft durch 


des Trappiſten Bande ſeines ganzen erworbenen Vers 


mann, 


moͤgens, 18000 Fr. an Werth, beraubt und ſchwer 


am Kopf verwundet worden. 
Großbritannien. 


* 


Lon den, den 16. September. In feiner zu Liver⸗ 


pool gehaltenen Rede ſprach ſich Hr. Canning beſon⸗ 
ders über Befreiung der Katholiken und Re⸗ 
form des Parlaments aus. Er ſagte: „Ich 


erkläre, daß mir jetzt noch immer der vollſtaͤndige 
Triumph der kotholtſchen Angelegenheit fo ſehr am 


Herzen liegt, als jemals. 


Doch unſer polikiſches 


Streben muß ſich politiſchen Grundſaͤtzen und politi⸗ 


ſcher Zweckdienlichkeit fügen; um den Frieden des 


Landes zu erhalten, muß ich mich nachgebend zeigen, e 


zufrieden ſeyn mit dem, was ich erlangte, und das 
Uebrige eine Zeitlang aufſchieben, doch ohne es jes- 
mals gauz aufzugeben. 


will, als ein Haus der Gemeinen, eines der drei 
Beſtandtheile der britiſchen Reichsverfaſſung. 


l Hingegen beſtreite ich die 
Parlaments ⸗Reform, weil fie etwas anderes ſtiften 


Sie 


will die Verfaſſung durch ein einziges Werkzeug 


wirken laſſen. Alle, welche Reformen anempfehlen, 


Miß brauche: fie wollen eine einzige demagogiſche 


ſtellen eiozelne unläugbare Mißbraͤuche zur Schau; 
allein ſie bezwecken nicht bloß die Entfernung jener 


Macht errichten, die durch Gewalt, nicht durch Ver⸗ 


nunft herrſchen ſoll. Das finde ich unrecht, und 


leihe doher dem Gefchrei über Mißbraͤuche weniger 


gern mein Ohr, als ſonſt der Fall ſeyn würde, Man 


ſollte nie niederteigen, was Beſtand hat, da es thö⸗ 


richt iſt, zuerſt ans Niederreißen und nicht vielmehr 
ans Wiederaufbauen zu denken. Großbritannien iſt 
eine Monarchie, und dieſe Monarchie iſt der Grunde 
‚fein, worauf alle Staats⸗Eiurichtungen beruhen, und 
worauf ſie alle beſchränkt ſind. Eine Conſtitution, 
- gleich der, welche die Parlaments ⸗Refocmer herbei⸗ 


> führen wollen, würde die Monarchie herabwaͤrdigen, 
und uns eine Republik geben. Man beſſere die Con⸗ 


„ 


ſtitution, der wir angehdren, fo viel als möglich. 
Doch eine ändere an ihre Stelle ſetzen wollen, ſcheint 


mir geſetzlich ein Verbrechen, und ich huldige den 
Geſetzen lieber, als den Theorien der Reformer.“ 


Kornarten im, Durchſchnitt genommen, 


N um 30 


be, aefelen, und fieht ves Oetreibe icht Faß genau 
Auf Dam Durafipatiöpreife von 5c. 
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Binnen einem Jahre ift der Kornmarkt zu Dublin, 
alle un 
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Konſtantinopel, den 6. September. Lord 
Strangford hat geſtern feine laͤngſt beſchloſſene Reife, 


nach Wien angetreten. Er hat die Pforte zuvor noch 
um eine Conferenz; ob dies gleich bei der Nähe des 


kleinen Batramfeſtes mit einiger Schwierigkeit ver⸗ 
knuͤpft war, fo ward nichts deſtoweniger für den 27., 
den Tag vor dem Feſte, eine Conferenz bei dem 
Reis⸗Efendi angeſagt; eine Gefaͤlligkeit, welche Lerd 
Strangford als Beweis beſonderer perſoͤnlicher Achtung 
aufzunehmen hatte. Er hat der Pforte verſichert, 
daß ſeine Abweſenheit von ſehr kurzer Dauer ſeyn 
werde. 8 a a BE 
Am 30. v. M. ging ein beträchtlicher Axtillerie⸗ 
Train mit großen Munitiondvorräthen nach Erſerum 
Die Perſer haben in dieſer Gegend neuerlich be⸗ 
deutende Vortheile über die türfifchen Truppen unter 
Dſchelaleddin Paſcha errungen. 
lag in dem Abfalle des Selim⸗Paſcha, eines kurdi⸗ 
ſchen Rebellen, dem die Pforte auf die Bedingung, 
daß er mit 15,000 Mann zu ihrer Armee ſtoßen 


ſollte, Verzeihung gewährt hatte, der aber zu den 


Perſern überging. = s 
Vor einigen Tagen wurden 24 Janitſcharen, die 
bei ihrem Abzuge aus der Moldau grobe Ausſchwei⸗ 


fungen begangen, und Haͤuſer in Brand geſteckt hat⸗ 


ten, hingerichtet. 


Aleppo (in Syrien), eine der ſchönſten Städte des 


: EDLER Reichs, iſt von einem furchtbaren Erd⸗ 
beben heimgeſucht worden. 


nern dieſer Stadt unter dem Schutte ihrer von Stein 
gebauten Haͤuſer, von denen viele den Namen von 
Palaͤſten verdienten. Auf dieſe Erſchütterung folgten. 
mehrere andere, und noch am 16. verſpürte man eis 
nige, mitunter heftige Stoͤße. Zwei Drittheile dieſer 


volktreichen Stadt?) liegen im Schutte und mit ihnen 


unzählige Koſtbarkeiten und Waaren aller Art aus 
Perſien und dem fernern Hindoſtan. Nach den er⸗ 
ſten, vermuthlich übertriebenen Angaben, beläuft ſich 
die Anzahl der Verunglückten auf 25 bis 30,000, 


Unter dieſen befindet ſich leider einer der treffilchſten 


Männer jener Stadt, der k. k. General⸗Conſul, Rit⸗ 
ter Piccotto, Der Gefahr, unter den Trümmern ſei⸗ 
nes eigenen Hauſes begraben zu werden, glücklich ent⸗ 
kommen, eilte er mit mehreren der Seinigen dem 


Stadtthore zu; doch als er eben an einer Waaren⸗ 
Niederlage voraberging,. erfolgte ein neuer Erdſtoß; 


einige Mauern ſtürzten ein, und begruben ihn und 


ſeine Begleiter. Noch mehrere andere Ortſchaften, 


namentlich Antikia (Antiochia) und Ladikieh (Laodicea), 
) Die Zahl der Haͤuſer beläuft ſich nach den glaubwürdig 
i Res Nachrichten auf 40,000, die ee ee au 

200,000, M vu sn er 


Capitains, zur ſelben Zeit erfolgte Erſcheinung zweier. 


Der Grund davon 


ihr Schickſal entſchieden⸗ 


Die erſte und heftigſte 
Erſchuͤtterung erfolgte am 13. Auguſt um 10 Uhr 
Abends, und begrub ſogleich Tauſende von Bewoh⸗ 


ſind durch dieſes Erdbeben verwuͤſtet worden mit wel⸗ 
chem die, nach Ausſage eines franzöſiſchen Schiffe: 


Klippen in Verbindung zu ſtehen ſcheint, die ſich in 
der Nahe von Cypern (das faſt unter gleicher Breite 
mit Aleppo liegt) plotzlich aus dem Meere empoörge⸗ 
hoben haben. — Sobald die Beduinen der Wuͤſte 
Syriens Kenntniß vom Unfalle Aleppo's erhalten 
hatten, eilten ganze Horden derſelben herbei, um | 
ſich in dieſem weiten Grabe ihrer Munderungss 
ſucht zu überlaſſen. Behram Paſcha trieb fie aber 
zurück und ließ auch mehrere Janitſcharen hinrichten, 
die ihre Zügellofigkeit bewährt hatten. Die durch die 
große Anzahl unbegrabener Leichen in dieſer heißen 
Jahreszeit verurſachten Ausdünſtungen, verpeſteten 
die Luft und nöfhigten. die ungluͤcklichen Bewohner 
von Aleppo, die ihr Leben gerettet und ſich in der 
Naͤhe der Stadt gelagert haften, in entfernteren Ge⸗ 
genden eine Zufluchtſtätte zu ſuchen. 5 
(Aus dem Oeſterr. Beobachter.) 
Die grlechiſchen Fuͤrſten Kallimachi, Argyropulo 
und Stanit, die in die Gegend von Konſtantinopek 
verwieſen waren, find von der Pforte zurückberufen. 
Ihre Ruͤckkunft zur Hauptſtadt giebt zu vielen Muth⸗ 
maßungen Anlaß. Die Regierung hat nichts über 


Eine algieriſche Fregatte hatte ein engliſches Schiff | 
angehalten, und davon 29 nach Zante fluͤchtende Grie⸗ 
chen weggenommen. Da der Konſul in Patras ihre 
Herausgabe nicht erhielt, ſo forderte fie Capitaan 
Hamilton, der die Fregatte Eambrian kommandirte, 
von dem Kapudan Bey, unter Androhung, ſich im 
Weigerungsfall ſelbſt Recht zu ſchaffen. Dies wirkte, 
und die Griechen, für deren Entlsffung dem Algierer 
ſchon 5000. Piaſter geboten waren, wurden freigege⸗ 
ben. — Eine franzoͤſiſche Bombarde mußte Sturms 
wegen nach Zea, von wo fie eben ausgelaufen war, 


zurückkehren, wurde aber von den Einwohnern mit 


Kugeln begrüßt, weil behauptet ward: die Bombarde 
habe der tuͤrkiſchen Flotte Nachricht gebracht. Als 
der Capftain Matikollo, der die dſterreichiſche Fregatte 
Uſaro kommandirt, dies erfuhr, fegelte er ſogleich 
näch Zea, und drohte alle Magazine am Hafen zu 


verbrennen, wenn man ſich noch einmal an der fran⸗ 


zoſiſchen Flagge vergreife. Die Bombarde wurde dar⸗ 
auf von dem dſterkeichiſchen Schiffe ſelbſt aus dem 
Hafen buxirt. . 
ER Ver miſchte Nachrichten. — 5 

Nach beendister Muſterung in Stettin haben des 


Kronprlazen Königl. Hoheit ſich am 23, v. M. nach 


Stargard begeben, um die dort verſammelten Krups. 


pen ebenfalls in Augenſchein zu nehmen. 5 : 
Se. Koͤnigl. Mojeftät haben mittelſt Cabinetsordre 


vom 17. Juli d. J. zu genehmigen geruhet, daß der 
EC = + 
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unter dem Namen des „Kdnigsſtaͤdtſchen konceſſionir⸗ 
ten zweiten Theaters“ zu Berlin durch Unterzeichnung 
von Actien aufgebracht werde, deren Unterzeichnung 
nunmehr beendigt iſt. Das neue Theater wird, wie 
man vernimmt, noch dieſen Winter in einem Gebaͤude 
am Alexander⸗Platze eroͤffnet werden. i 

Se. Maj. der Koͤnig hat erlaubt, daß der Sand⸗ 


5 gaſſe in der Nikolai⸗Vorſtadt zu Breslau, der Name 


„Friedrich Wilhelms Straße“, und der dorthin fuͤh⸗ 


kenden eiſernen Brücke der Name „Adͤnigsbrücke“ 


beigelegt werde. : SE 
Am 21. feierte das Bernhardiner⸗Hospital zu Bres⸗ 
lau ſein Fonjähriges Jubilaum. 
Elbing feierte am 13. das erſte 50jaͤhrige Jubel⸗ 
feſt ſeiner Vereinigung mit dem preußiſchen Staate, 
durch die es ausnehmend gewonnen hat. 2 ; 
Aus Loͤwenberg wird unterm 25. Sept. gemeldet: 
„Das Sbſt ſteht hier in ſo niedrigen Preiſen, daß 
man ſchon den preuß. Scheffel Aepfel für 5 Sgr. 
gekauft hat; anderwärts gelten 8 Metzen Obſt ſo 


viel als 5 Metzen Kartoffeln. — Die Feldmaͤuſe find 
der Winterſagt hoͤchſt nachtheilig. 


Zu Hohndorf hat 
man ihrer ſchon zu Tauſenden getoͤdtet. Auf einem 
Flecke von 10 Breslauer Scheffeln Ausſaat wurden 
2300 Stuck erſchlagen; dem ungeachtet traf man in 
wenigen Tagen darauf wieder eine Unzahl dieſer un⸗ 
gebetenen Säfte an. Die im Jahre 1818 ſich hier 
eingeniſteten Wander ⸗ Ratten ſuchen das Dorf Hart⸗ 
| > immer heim; ſie rauhen nicht nur 
de Mundvorcöthe, ſondern schleppen fogar 
Wohnungen der Landleute.“ ee 

In öffentlichen Blattern lieſet man folgende Anz 
zeige: „Durch Mittheilungen von Freunden habe ich 
‚erfahren, daß man das von Einem hohen Miniſterio 


des Unterrichts ergangene Verbot, Vorleſungen an 


der hieſigen Univerfität zu halten, an mehreren Orten 
demagegiſchen Umseieben zuſchreibt. Nach Pflicht 
und Gewiſſen erkläre ich hierauf, daß eine Beſchul⸗ 
digung dieſer Art gegen mich durchaus nicht erhoben 
worden, auch, da mein Leben in ſtiller Zurückgezo⸗ 


genheit nur den Wiſſenſchaften gewidmet geweſen iſt, 
nicht der Schatten eines ſolchen Verdachtes vorhan⸗ 


den ſeyn kann. Bis jetzt iſt mir boͤhern Ortes nichts 
weiter mitgetheilt worden, als daß die Veranlaſſung 
zu jener Maaßregel in der im vorigen November von 
mir herausgegebenen „Grundlegung zur Phyſik der 


Sitten“ liege, welche „gegründete Bedenklichkeiten“ 


—— H— 


erregt habe. Ob dieſelben von ſpekulativer, oder von 
welcher Art ſonſt find, daruber muß ich diejenigen, 
welche an dieſem rein wiſſenſchaftlichen Werke Theil 
nehmen, ihren Vermuthungen üͤberlaſſen. Berlin, 
den 18. Auguſt 1822. Dr. F. E. Beneke.“ 


Fonds zur Errichtung des von Allerhöchſtdenſelben 8 


und unterwühlen die 


Bekannt mach an gen. 
PazdTolizeiliche Bekanntmachung. 

In Gemaͤßheit der von den hieſigen Fleiſchern und 
Bädern eingerichteten Selbſt⸗Taxen, werden im lau⸗ 
fenden Monat October c. verkauft? N 

Backwaaren. Das größte Feinbrodt A 2 Sgr. 
Courant: bei Wonka, Gottlieb Wittig und Frau 
Walther; die e find ſich gleich mit 1 Pfund 
20 Loth. — Das größte Mittelbrodt a 3 Sgr. Cour, : 
bei Neumann, Mittmann, Prüfer, Püfchel und Koch; 
die Uebrigen find ſich gleich mit 3 Pfd. und 2 Pfd. 
30 Loth. — Die größte Semmel a 1 Sgr. Cour.: 
bei Mittmann; alle Uebrigen ſind ſich gleich mit 14 Loth. 


Fleiſchwaaren. Rindfleiſch, das wohlfejlſte das 


Pfd. zu 2 Sgr. 6 Pf. Courant: bei Hasler, Kittel: 
mann, Carl Petzold und Ruͤmpler; bei den Uebrigen 
zu 2 Sgr. 8 Pf. bis 3 Sgr. Courank. — Schwein⸗ 
fleiſch, das wohlfeilſte a 2 Sgr. 6 Pf.: bei der Wittwe 
Erhard, Hasler, Kittelmann, Carl Petzold, Rümpler 
und Samuel Stephan; bei den Uebrigen 2 Sgr. It, 
10, 9 und 8 Pf. — Schoͤpſenfleiſch, das wohlfeilſte 
à 2 Sgr. 4 Pf.: bei Alkert, Blumrich, Wittwe Er: 
bard, Carl und Gottlieb Gaͤbel, Hindemitt, David 
und Ehrenfried Juͤngling, Kiktelmann, Gottlieb und 


Johann Lange, Joſeph und Carl Petzold, Samuel, 


Carl, Friedrich und Wilhelm Stephan, Wittig und 
Matıfer; die Uebrigen 2 Sgr. 8 und 6 Pf., auch 
3 Sgr. bei Carl Lange. — 
feilſte a 1 Sgr. 9 Pf. bei Johann Wittig, a 1 Sgr. 


8 Pf. bei Carl Otto; die Uebrigen 2 Sgr., und bei 


Mühen Manſer 2 Sgr. 6 Pf. 
Liegnitz, den I. October 1822. ee 
BER Der Magiſtrat. 


S Publikandum. Ungeachtet die Feuer: Ordnung 


Kalbfleiſch, das wohl⸗ 


L 


für die Stadt Liegnitz vom 20. Juli 1821. im F. 41. 


allen Buͤrgern, Einwohnern und der dienenden Klaſſe, 
fo wie den Fremden das Tabackrauchen auf öffentli⸗ 


cher Straße, in der Stadt und den Vorftädten ganz: 
lich und bei Vermeidung der in der 5 Declara⸗ 


tion vom 31. Auguſt 1815 beſtimmte Strafe von Zwei 
Thaler unterſagtz fo wird bemerkt: daß 
bot keine Folge geleiſtet und ſowohl in der Stadt als 
auf den in den Vorftädten belegenen Spaziergängen 
Taback geraucht wird. 3 5 
Das Publikum wird daher auf jenes Verbot wieder⸗ 


ieſem Ver⸗ 


holt verwieſen, mit dem Bemerken, daß die Polizei⸗ 


Beamten ernſtlich angewieſen ſind, ſtrenge für die 
Aufrechthaltung der Beſtimmung zu ſorgen und jedem, 
welcher dagegen handelt, die Tabackspfeife abzuneh⸗ 
men und zur Beſtrafung anzuzeigen. = 
Uebrigens hat jeder Bürger die Befugniß, demjeni⸗ 


gen, welcher dieſe Vorſicht verletzt, ebenfalls die La: 


fur dieſe Aufmerkſamkeit die in der alle 


bDackspfeife abzunehmen und anzuzeigen, ase e 


— 


„Declaration feſigeſetzte e Schüben uf Einem 
Thaler e = Lieguit, den 2. October 1822. 
5 Der Magiſtrat. 


u nd um. Die üble Gewobuheit der Flei⸗ 
ſcher, das Fleiſch des geſchlochteten Viehes aufzubla⸗ 
fen, ungeachtet dies ſchon dfterd verboten worden if, 
findet noch Statt. 

Das Aufblaſen iſt aber, da die gepreßte Luft in 
das Zellgewebe dringt, mindeſtens Ekel erregend und 

von gar keinem Nutzen, ſondern offenbar zum Nach⸗ 
theil des Publikums, weil daſſelbe, indem dem rohen 
Fleiſche ein beſſeres Anſehen und ein größerer Umfang 
verſchafft wird, getäufcht wird. 

Dies ganz polizeiwidrige Verfahren wird daher 
hiermit, bei der im Amtsblatt pro 1817. Stuͤck 30. 


No. 255. feſtgeſetzten Strafe von Zwei Thaler und 


Confiscation, des aufgeblaſenen Fleiſches, allen Flei⸗ 
ſchern abermals unterſagt, und. find die Polizei⸗Auf⸗ 
ſeher een, auf dieſes Verbot ſtrenge zu. W 
Liegnitz, den 3. Oetbr. 1822. 
5 Der Mog iſtrat. 


Capital 19 11 Dreihundert Reichstha⸗ 
ler konnen zur erſten Hypothek ſogleich aus der Peter 
Paulinſchen Kirchen⸗Caſſe ausgelſehen werden, ſobald 
A Capitals⸗ Sicherheit gefetzlich dargethan wird. 

az den 38. SO 1822 ; 

EDER Meg ire. 


— — 


Anzeige. Daß ich unter Aufſicht der vorge 


feßten Behoͤrden, und unterſtützt durch ſachkun⸗ 
digen Beiſtand, die von meinem ver ſtorbenen 


Gatten, dem Rathshern Guſtav Friedrich Ma, 
. ius, hluterlaſſene, im ehemaligen Jeſuften-⸗ 


ebaͤude belegene Apotheke durch einen approbir⸗ 
ten Proviſor fuͤr meine Rechnung bewirthſchaften 
laſſen werde, zeige ich hierdurch an, und ditte dies 
Sa welche meiner Offiein ſich bisher gütig 
bedient haben, ganz ergebenſt derſelben fernei hin 
ihre verehrten Auftrage zugehen zu laſſen, indem 
ich verſpreche, meinerſeits jedes mir zu Gebote 
ſtehende Mittel zur Erhaltung ihres 8 
guten Rufes willig anzuweuden. 

88 den 1. Oetober 1822. 


Verwltewete Matheſſ ius. 
i Warnv g. 
e 


ſtelle ſuche, ausgiebt, treibt ſich hier und in der Um⸗ 


gegend Le und ſucht fein Vorgeben durch ein vom 


8 * ſt R ur in Breslau eee Zeug⸗ 


— 


Ein f junger Mensch, der ſich für einen 
Theologie, welcher eine Hauslebrer⸗ 


niß zu Beafanbigen; Ich bin aber von dieſem beadß⸗ ’ 


tragt zu erklären, daß er ein ſolches Zeugniß nicht 
ausgefertigt habe, und daher Jedermann warne, ſich 
von dieſem Betrüger nicht hintergehen zu laſſen. 
Liegnitz, dem 3. Oktober 1822. 4 
Muller, Supenindent = 


Mohnungaveränderuh. Da ich meine Woh⸗ 
nung in das Haus des Bäcker⸗Meiſters Hrn. Lieber 
senior auf dem Neuen Wege verlegt habe, fo ver 
fehle ich nicht, ſolches meinen gehrten Kunden Be A 


ganz ergebenft bekannt zu machen. 
Llegnitz, den 4. Oktober 1822. 


Krams, Monnsfleider, Verfetiter. a 


33 vermiethen. Eine Stube mit Meubles und 


Bette, eine Treppe hoch vorn heraus, iſt zu vermie⸗ 
then und gleich zu beziehen, Topfgaſſe Nro. 238. 
Liegnitz, den 4. Oktober 1822. 5 


Zu vermiethen. In Nro. 80., Beckergaſſe, 10 
von zwei Stuben 
nebſt einer Kammer und Holz⸗ 


eine Wohnung, eine Treppe hoch, 
und einer Alcove, ? 
gelaß, Küche, Keller und Bodenraum, zu vermielhen 
und auf Weihnachten d. J. zu beiten 

Kieguiß, den 3. Oktober 1822, 


= x : 


* * 
. 


Geld- Conxs von Breslau. ee 


we erna des Getreides zu Ciegnis, 
f den 4. October 1822. 
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Pr. Courant, a 
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